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Was ist ein Ortsentwicklungskonzept (OEK)?
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Übersicht Beteiligungsprozess
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Ergebnisse der Online-Beteiligung (Planemit.de)
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Befragung amtliche Statistik
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Befragung amtliche Statistik

Rücklaufquote

• 280 Online-Fragebögen + 29 Papierfragebögen = 309 Fragebögen

• Entsprechend der Anzahl der amtl. gemeldeten Einwohner:innen (2.987) im Vergleich mit der 

Personenanzahl in den Haushalten (N=1.258) ergibt das eine Rücklaufquote von ca. 25 %.

• Die Altersstruktur und die Geschlechterverteilung in der Umfrage wich etwas von der amtlichen Statistik ab. 

Da jedoch nicht alle Teilnehmenden die statistischen Fragen ausgefüllt haben, sind diese Angaben nur 

bedingt aussagekräftig. 

Ergebnisse der Haushaltsbefragung
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Ergebnisse der Haushaltsbefragung
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Frage 1

Wohnen Sie insgesamt gerne in Wattenbek?

88%

11% 1%

Sehr gern teils-teils ungern weiß nicht / keine Angabe

Die Menschen leben überwiegend sehr gerne in Wattenbek 

(überdurchschnittlich guter Wert).
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Ergebnisse der Haushaltsbefragung
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Frage 2

Wie empfinden Sie das Gemeinschaftsgefühl in Wattenbek?

Das Gemeinschaftsgefühl wird zum großen Teil als 

mittelmäßig bewertet, d.h. hier besteht noch Handlungsbedarf.
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Angebote für Jugendliche ⌀ 1,58

Zusammenarbeit und Gemeinschaft ⌀ 1,58

Digitalisierung ⌀ 1,61

Landschaftsbild ⌀ 1,63

Betreuungsangebote für Kinder ⌀ 1,67

Begrünung / Bepflanzung ⌀ 1,75

Umwelt- und Klimaschutzmaßnahmen ⌀ 1,83

Erneuerbare Energien ⌀ 1,86

Diverses Wohnraumangebot ⌀ 1,90

Sehr wichtig eher wichtig eher unwichtig  unwichtig weiß nicht / keine Angabe

Frage 10

Welche Punkte sind bei der Entwicklung der Gemeinde Wattenbek wichtig?

Ergebnisse der geschlossenen Fragen
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Ablauf der Zukunftswerkstatt
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Ablauf der Zukunftswerkstatt
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Themengruppe 1:
Gebäude

Wohnen + Gewerbe
Daseinsvorsorge

Öffentliche Einrichtungen
Treffpunkte innen

Themengruppe 2:
Flächen

Spiel + Sport
Treffpunkte außen

Begrünung
Umwelt- und Klimaschutz

Themengruppe 3:
Vernetzung

Mobilitätsangebote
Verkehrliche Infrastruktur

Klimagerechte Energie
Digitalisierung

Gruppe 4:
Kinder- und 

Jugendbeteiligung

Lorenz
Rößling

Conrad
von Rüden

Stephanie
Eilers

Jörn
Clasen

Marejke
Wengler

gruppen-
übergreifend



THEMENGRUPPEN

13

Themengruppe 1 – Gebäude

• Mehr Räume für die Dorfgemeinschaft
(z.B. Veranstaltungsräume, Gemeinschaftsräume für 
Jugendliche / Jugendtreff)

• Mehr Freizeit- und Gemeinschaftsangebote 
        (z.B. verschiedene Kurse und Workshops, saisonale    
        Veranstaltungen und Feste)

• Erweiterung des gastronomischen Angebots
        (z.B. Kneipe / Bar, Café)

• Erhalt / Modernisierung / Schaffung öffentlicher 
Einrichtungen (z.B. Feuerwehr, Schalthaus)

• Siedlungsentwicklung: Beschränkung des Wachstums 
in der Fläche

• Wohnen: Bedarfs- und altersgerecht, bezahlbar, 
        breites Angebot an verschiedenen Wohnformen



THEMENGRUPPEN
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Themengruppe 2 – Flächen

• Ausgestaltung des Spiel- und Sportangebotes
(z.B. Ausgestaltung des Sportplatzes, Fitness, 
Aufwertung der Spielplätze – insb. in der Rosenstraße)

• Ausgestaltung einer Ortsmitte

• Schaffung von Treffpunkten und Orten zum Verweilen
(z.B. an einem zentralen Dorfplatz, Treffpunkte für alle, 
nachbarschaftsverträglich)

• Ansprechendes Ortsbild (z.B. Weihnachtsdekoration, 
Fußwegpflege, gemeinschaftliches Müllsammeln)

• Begrünung und Klimaschutz (z.B. stärkere Begrünung 
des Straßenraums, Biodiversitätskonzept, Anlage von 
Grünflächen und Bepflanzungen)

• Naturerlebnis (Plätze, Flächen, Wege)



THEMENGRUPPEN
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Themengruppe 3 – Vernetzung

• Erhöhung der Verkehrssicherheit
(z.B. in der Schulstraße und der Brügger Chaussee, 
Verringerung der Höchstgeschwindigkeit, 
Einschränkung des Schwerverkehrs)

• Schaffung / Verbesserung der Alternativen zum 
eigenen Auto (z.B. bessere Rad- und Fußwege, 
angepasster ÖPNV, besseres On-Demand-Angebot)

• Straßengestaltung
(z.B. bessere Parkraumorganisation, bessere 
Straßenbeleuchtung, saubere und intakte Straßen)

• Bessere Kooperation mit den Umlandgemeinden
(z.B. gemeinsame Projekte, Zusammenlegung 
öffentlicher Einrichtungen, Zusammenschluss?)

• Erneuerbare Energien (z.B. autark, unter Beteiligung 
der Bevölkerung, ortsbildgerecht)



Jörn Clasen
clasen@prokom-planung.de

0451-61020-26
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Stephanie Eilers 
eilers@bcsg.de

0451-317504-54

Lorenz Rößling
roessling@bcsg.de

0451-317504-53

Kontakt

Weitere Informationen unter
https://planemit.de/wattenbek/informationen
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